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Sommer Extrazüge

Wie lljährlich werden auch in diesem Sommer in den Mo
naten Juli und August Extrazüge nach München Kufstei
Salzburg Neicbenhall und Lindau sowie nach Frankfurt a/M
dem Rhein Schwarzwald den Reichslanden und der Schweiz
von den betheiligten Eisenbahn Verwaltungen veranstaltet
Die Züge von Berlin nach München c werden über Halle
Wcißenfels Gera Probstzella Nürnberg geleitet und wird
die kgl Eisenbahn Direktion Erfurt zu den am 15 Juli und
2 August zur Beförderung kommenden Zügen auch Billets m
Halle ausgeben lassen Die Züge nach Frankfurt a M und
Bafel werden am 9 Juli 15 Juli und 13 August befördert
Zu allen drei Zügen werden auch in Halle Billets ausge
geben

Die Extrazüge nach München Salzburg und Lindau gehen
an den genannten beiden Tagen um 9 Uhr 13 Min Abends
von Halle ab und treffen am anderen Tage um 12 Uhr
15 Min Mittags in München ein Die Weiterbeförderung
der Reisenden ab München erfolgt am 16 Juli und 3 August
entweder durch Extrszüge wenn für dieselben je 100 Reisende
vorhanden sind nach Lindau um 1 Uhr 5V Min Ankunft in
Lindau 7 Uhr 25 Minuten Abends nach Salzburg um 2 Uhr
10 Minuten Ankunft in Salzburg um 6 Uhr Nachmittags in
Reickenhall 6 Uhr 15 Minuten Nachmittags in Kufstein 5 Uhr
23 Min Nachm oder wenn die obige Theilnehmerzahl nicht
erreicht wird durch die fahrplanmäßigen Züge und zwar nach
Lindau 2 Uhr Nachmittags von München Ankunft in Lindau
9 Uhr 53 Min Nachmittags nach Salzburg 1 Uhr 2V Min
Nachmittags von München Ankunft in Salzburg 6 Uhr
22 Min Nachmittags in Reichenhall 6 Uhr 50 Min Nachm
in Kufstein 5 Uhr 23 Min Nachm Die um beinahe 50 pCt
ermäßigten Fahrpreise für Hin und Rückfahrt betragen
nach München 1 Kl 57,20 M 2 Kl 43 40 M
nach Reichenhall oder Salzburg 1 Kl 74,30 M 2 Kl 56,30 M
nach Kufstein 1 Kl 68, M 2 Kl 51,50 M
nach Lindau 1 Kl 81,20 M 2 Kl 61,50 M

Die Billels nach Reichenhall oder Salzburg nach Kufstem
und Lindau haben auch Giltigkeit zur Fahrt nach oder von
Schliersee Tölz Unterpeißenberg Murnau oder Penzberg
Die Billets nach Salzburg Reichenhall und Lindau auch zur
Fahrt nach oder von Oberdorf bei Biessenhofen oder Lands
berg für die Besucher des Schlosses Neuschwanstein

Die Billets nach Lindau können ferner auch zur Rückfahrt
ab Kufstein Reichenhall oder Salzburg benutzt werden

Die Gültigkeitsdauer der Billets ist auf 45 Tage festgesetzt
Die Rückfahrt ist mit allen fahrplanmäßigen Zügen zulässig
und kann beliebig über Regensburg Bayreuth Probstzelle
Nürnberg Bamberg Probstzella und Nürnberg oder Ans
bach Würzburg Ritschenhausen Suhl Erfurt erfolgen

Auf der Rückreise ist Fahrunterbrechung auf allen im Billet
vorgesehenen Aufenthalts und Couponstationen ohne Weiteres
und ferner noch je einmal auf jeder Couponstreckc gegen Be
stätigung durch den Stations Beamten gestattet Die Dauer
der Unterbrechung ist innerhalb der Giltigkeit des Billets nicht
beschränkt Kinder unter 10 Jahren werden zum halben Fahr
preise befördert

Auf jedes Billet werden 15 Klg au jedes Kinderbillet
7 Klg Gepäck frei befördert

Die Extrazüge nach Frankfurt a M und Bafel gehen jedes
mal um 10 Uhr 10 Min Abends von Halle ab

Die Züge vom 9 Juli und 13 August werden ab Frankfurt

Retour Billets nach Frankfurt a M 45 Tage gültig 1 Kl
35,50 Mk 2 Kl 26,90 Mk 3 Kl 19,20 Mk

Retour Billets nach Basel 45 Tage gültig 1 Kl 69,40 Mk
2 Kl 51,40 Mk 3 Kl 37,40 Mk

Retour Billets nach Basel mit Gültigkeit zur Rückfahrt über
die Schwarzwaldbahn 45 Tage gültig 1 Kl 74,20 Mk 2 Kl
55,10 Mk 3 Kl 39,90 Mk

Rundreise Billets nach Frankfurt a M mit dem Extrazuge
ab Frankfurt mit allen fahrplanmäßigen Zügen über Wies
baden Rüdesheim Koblenz Wetzlar Kassel Nordhausen zu
zurück 45 Tage gültig 1 Kl 46,00 Mk 2 Kl 34,70ZMk 3 Kl
24,70 Mk

Die Billets nach Frankfurt a M und Bafel berechtigen zur
Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zügen über Bebra Else
nach oder Kassel Nordhausen

Für Kinder unter 10 Jahren wird der halbe Fahrpreis er
hoben
a M über Weißenburg der Zug vom 15 Juli über Heidel
berg nach Basel weitergeleitet Ab Halle kommen folgende
Billets zur Ausgabe

Auf jedes dieser Billets Werden 15 Kx auf jedes Kinderbillet
7 KZ Gepäck frei befördert

Fahrtunterbrechung ist auf der Rückfahrt auf allen im Billet
vorgesehenen Koupon und Aufenthaltsstationen ohne Weiteres
außerdem noch auf jeder Kouponstrecke einmal gegen Bestäti
gung durch den Stations Vorstand gestattet Innerhalb der
Billet Gültigkeit ist die Dauer der Unterbrechung nicht be
schränkt

Der Billet Verkauf findet etwa 8 Tage vor Abgang der
Extrazüge statt und wird jedesmal am Tage vorher Abends
6 Uhr geschlossen Bis zum Schluß des Billet Verkaufs ist
auch schriftliche Bestellung der Billets unter gleichzeitiger Ein
sendung des Geldbetrages eventuell inel Porto und Bestell
geld zulässig Die Billets werden alsdann auf Wunsch und
wenn noch genügend Zeit vorhanden dem Besteller zugesandt
oder sie können gegen Legitimation wobei besonders der Post
einlieferungsfchein maßgebend ist vor Abgang des Extrazuges
am Billetschalter in Empfang genommen werden

Die Königliche Eisenbahn Direktion giebt über diese Züge
alles Nähere enthaltende ausführliche Prospekte aus welche
vom 20 d Mts ab bei der Billet Expedition in Halle unent
geltlich zu haben sind bezw von derselben gegen Einsendung
des Portos bezogen werden können

Gerichtsverhandlungen
Schösfengerichtssitznng vom 9 Juni

Der Fuhrwerksbes Paul L aus Merseburg hatte sich eine
Thierquälerei zu schulden kommen lassen Ebendeshalb mit
angeklagt war der Geschirrsührer Karl Sch daher der jedoch
freigesprochen wurde indem seine Nichtbetheiligung sich heraus
stellte Am 12 April waren die Angeklagten mit einem schwer
beladenen Lastwagen der von 2 Pferden gezogen wurde die
Straße am Waisenhause entlang aufwärts gefahren wo die
Pferde nicht mehr gut vorwärts gekonnt L ärgerlich über
den Aufenthalt schlug seine Pferde alsbald mit einem starken
Stocke in unbarmherzigster Weise so daß beide Thiere am
Kopse geblutet Die ärgerliche Scene hatte auch eiueu Men
schenauflauf veranlaßt und konnte nach allen Beweisen die von
L bestrittene Thierquälerei als festgestellt erachtet werden Die
Strafe lautete auf 15 M oder 3 Tage Haft

Wegen Uebertretung der Straßenbahnpolizeiordnung KZ 36
und 49 Hemmung des Straßenbahnverkehrs war der Drosch

kenbes Br angeklagt Der bezügliche Vorgang hatte sich a K
26 Mär in der Geiststraße zugetragen wo Br mit einem
ihm entgegenkommenden Straßenbahnwagen zusammen gerieth
was durch rechtzeitiges Ausweichen hätte verhindert werden
können Durch den Zusammenstoß wenn auch nur seitlich
war die Deichsel der Droschke zerbrochen und der Pferdebahn
wagen zeitweilig aufgehalten worden Für die Uebertretung
wurde der Angeklagte mit 3 Mark Geldstrafe oder 1 Tag Haft
belegt

Auf dem alten Markte hatte der Handelsmann Ernst A aus
Bernburg am 15 Januar 24 und 29 März einen Verkaufs
stand mit Porzellanwaaren an seinem Wagen errichtet ohne
hierzu polizeiliche Erlaubniß gehabt zu haben und obwohl er
nur im Besitz eines Hausirgewerbescheines gewesen Wegen
jener Uebertretung in 3 Fällen wurde gegen den Angeklagten
auf 6 Mark Geldstrafe oder 3 Tage Haft erkannt

Ein Dienstmann hatte die für ihn geltende Dienstmannsord
nung vom 22 Oktober 1862 übertreten indem er im April
beim Versetzen einiger Goldsachen dem ihn auf dem Leihamte
nach dem Eigenthümer jener Gegenstände befragenden Polizei
beamten den Namen seines Auftraggebers zu nennen verwei
gerte nur Bürgschaft zu leisten daß besagte Sachen nicht ge
stohlenes Gut seien hatte er sich bereit erklärt Die Namens
verschweigung begründete der Angeklagte damit daß er seinen
Austraggeber nicht habe blosstellen wollen Nun ist aber eine
Bestimmung in lener Verordnung wonach Dienstmänner nur
von ihnen gekannten Personen Pfandstücke annehmen dürfen
wodurch einer Begünstigung der Hehlerei vorgebeugt werden
soll Polizeibeamte im Dienst sind berechtigt nach den Eigen
thümern solcher Pfandobjekte bei betr Dienstmännern anzu
fragen und diese haben unweigerlich die Namensangabe zu
machen vorbehaltlich nachträglicher Beschwerdeführung Jener
Dienstmann hatte schließlich den Auftraggeber genannt aber
die Uebertretung war doch einmal geschehen und dafür wurde
aui 3 M Geldstrafe oder 1 Tag Haft erkannt

Provinz und Nachbarstaaten
Ki Leipziger Wochenbericht Die Einverleibung der

Vororte die in Halle in Bezug auf Giebichenstein schon so
viel Staub aufgewirbelt und fs viele Memungsdifferenzen
erregt hat wird sich aller Voraussicht nach in Leipzig in aller
Ruhe vollziehen Wenigstens werden allerseits schon Vorar
beiten getroffen und so wird mitgetheilt daß in den Gemein
den Plagwitz und Lindenau bereits die Mittel zur Aufstellung
von Plänen zum Anschluß an die neue Leipziger Wasserleitung
bewilligt worden sind Die Arbeiten an dieser neuen Leitung
in Naunhof nähern sich ihrem Abschlüsse und dieselbe wird
nunmehr bald m Betrieb gesetzt werden Daß übrigens auch
die Bevölkerung an der Einverleibungsfrage lebhaften Antheil
nimmt geht daraus hervor daß für den 12 Juni eine allge
meine Bürgerversammlung in den großen Saal der Central
halle einberufen ist Es ist diese Einverleibuugsfrage eine An
gelegenheit in der sich wie in der Siegesdenkmalfrage eine
regere Theilnahme des Publikums zeigt denn sonst muß man
z B Halle zugestehen daß seine Bürgerschaft sich mehr als
die hiesige um städtische Angelegenheiten bekümmert Die zahl
reichen städtischen Vereine in Halle beweisen das Die Sieges
denkmalsfrage die sich bereits in einer für Leipzig nicht gerade
schmeichelhaften Weise verschleppt hat wird nunmehr hoffentlich
zur Erledigung gelangen nachdem in der letzten Stadtverord
netensitzung Rath und Stadtverordnete eine Kommission er
nannt haben die unter Zuziehung von Sachverständigen zu

Machdruck verboten

Berliner Stimmungsbilder
Zwei Ruhe Inseln im Berliner Häusermeer
Zwei Ruhe Inseln im Berliner Häusermeer höre

ich die erstaunte und verwunderte Frage und als Nachhall
gewissermaßen Giebt es denn überhaupt Ruhe in Berlin
in dieser modernen rastlos thätigen von unermüdlicher
Arbeit erfüllten Stadt Freilich giebt es Ruhe hier
wer sie haben will und finden kann mitten in den ver
kehrsreichsten Quartieren existiren lauschige kleine Fleckchen
an denen der Lärm der Weltstadt abprallt und in deren
Bannkreise man sich weit entrückt von Berlin fühlen kann
Allerdings nur Wenige verhältnißmäßig kennen sie aber
diese Wenigen schätzen sie auch dafür desto höher und
wenn sie in ihre Nähe gelangen bringen sie trotz Eile
und Hast gern ein Viertelstündchen hier zu denn nirgends
läßt sich s in Berlin besser träumen und sinnen als an
diesen stillen friedfertigen Stätten

Die eine dieser Ruhe Inseln ist das Schloß Monbijou
mit seinem Parke dicht an dem Stadtbahnhof Börse ge
legen wo von früh bis spät das Läuten der Pferde
bahnen das Schnauben der Maschinen das Rollen
schwerer Lastwagen ertönt Hat man aber das stattliche
Ziococo Portal des Schlosses hinter sich und geht die
sauberen Pfade des Parkes entlang fo verfchwindet mehr
und mehr der Trubel im Rauschen der alten ehrwürdigen
Bäume im Jubiliren der gefiederten Sängerschaaren im
munteren Lachen und Scherzen der Kinder die unter Auf
ficht ihrer Begleiter oder Begleiterinnen hier umhertollen
dürfen Süßer Duft steigt aus den Fliederbüschm auf
in schweren Dolden hängen die Blüthen des Goldregens
herab und schmale zitternde Sonnenstrahlen huschen durch
die breiten Blätter der Kastanien und des Ahorn auf
deren Zweigen Fink und Amfel ihre lustigen Lieder
schmettern während von unten her leise die Wellen der
Spree ihren uralten Sang rauschen und von weit ent
legene alten Zeiten erzählen in denen die Bürger Berlins
wahrlich noch nicht daran dachten daß jemals die wohl
bewahrte und befestigte churfürstliche Residenz eine Kaiser
stadt werden könnte Ein ganz Theil dieser wunderbaren
Entwickelung haben Park und Schloß Monbijou miterlebt
denn an 350 Jahre fchon ist es her daß sich an dieser
Stelle reges Leben entfaltete und fleißige Hände auf Be
fehl des prachtliebenden Kurfürsten Joachim II einen
sogenannten Küchengarten anlegten wie es damals
mehrere in Berlin gab deren Zweck es war die kurfürst
liche Tafel mit feinem Gemüfe und Obst zu versorgen
Mit Ausnahme weniger Jahre verblieb die idyllische Herr
schaft im Besitz der Hohenzollern schen Fürstenfamilie die
Königin Sophie Dorothea die Gattin Friedrich Wilhelm I
benutzte Monbijou vielfach als Sommeraufenthalt und als
lolcher wurde das anmuthige Schlößchen auch dem Zaren
Peter dem Großen uud seiner Gemahlin während ihrer

Anwesenheit in Berlin 1719 als Aufenthaltsort ange
wiesen Zwei Tage nur blieb der russische Hof da aber
wie hatte er in dieser kurzen Frist hier gehaust Die
Prinzessin Wilhelmine vonBayreuth die Schwester Fried
rich s II giebt in ihren Memoiren eine sehr drastische
Schilderung Dieser barbarische Hof reiste endlich nach
zwei Tagen ab Die Königin eilte sogleich nach Monbijou
wo es wie bei der Verwüstung von Jerusalem aussah
Nie sah ich etwas Aehnliches Alles war dergestalt zu
Grunde gerichtet daß die Königin genöthigt war fast das
ganze Haus neu aufbauen zu lassen Später
wurde das Schloß umgebaut und nocö von verschiedenen
Fürstlichkeiten benutzt bis es endlich nur noch einzelne
Sammlungen beherbergte so beispielsweise eine egyptische
aus welcher allmälig das große egyptische Museum ent
standen ist Heute aber finden wir in den coquett ge
schmückten Sälen in denen einst bei reichbeladenen Tafeln
fröhliches Scherzen erscholl die erinnerungsvollen Schätze
des Hohenzollern Museums die Chronik eines Fürsten
hauses wie sie nicht schöner gedacht werden kann

Wenn wir die zweite Ruhe Insel aufsuchen wollen müssen
wir schon eine etwas weitere Wanderung antreten denn
jener Ort der den hübschen gefälligen Namen Der Ge
sundbrunnen führt liegt in einem der äußersten nördli
chen Stadtviertel Endlos lange Straßen ziehen sich da
hin mit einer eintönigen Front vier und fünfstöckiger Häuser
welche zumeist von einer ärmeren Bewölkerung bewohnt
sind Ein rühriges Leben und Treiben herrscht hier un
unterbrochen Equipagen rasseln zwar seltener über die
Dämme desto häufiger dasür schwerfällige hochbepackte
Rollwagen von kraftstrotzenden Pferden gezogen welchem
den gewaltigen Thoröffnungen der Fabriken verschwinden
die hier ihre Wahrzeichen himmelanstrebende Schornsteine
zahlreich emporstrecken und oft genug schallt aus diesen
Werkstätten der modernen Cyclopen der Schlag der Häm
mer und das Sausen der Räder bis auf die Straße hinaus
Durch und durch neu ist dieser Stadttheil erst in den letz
ten Jahrzehnten emporgeschossen aber desto größer ist unser

Erstaunen wenn wir eine seiner abwechselungslosen Stra
ßen die Badstraße entlang wandern plötzlich in einem
Restanrationsgärtchen einen alterthümlichen aus Holz er
bauten Pavillon mit originellen Schnörkeleien und In
schriften bemerken und wenn wir näher treten sehen daß
wir vor einem veritablen Brunnentempel stehen in dessen
sauberem Inneren lustig und munter ein klarer Quell her
vorsprudelt angenehme Kühle verbreitend Weitästige
schattige Kastanien säumen das Häuschen ein und unter
ihnen ruht es sich hübsch aus nach dem ermüdenden hei
ßen Wege zumal für einen frischen Trunk schnell gesorgt
ist Vorn an dem Gärtchen vorbei pulsirt das nie rastende
Alltagsleben weiter aber wir haben keinen Theil mehr
daran vorläufig wenigstens nicht es sinnt sich hier unter
den dichten Laubkronen so wohlig die Phantasie hebt ihre
Schwingen und setzt uns in frühere Zeiten zurück in jene

Zeiten wo man noch nicht an hohe Häuser an Fabriken
an sprühendes Eisen auf bebenden Ambossen dachte Ach
nein still und einsam war s hier weit entfernt lag die
vielgetreue Stadt Berlin ein dichter Forst mit mancherlei
jagdbarem Gethier breitete sich hier aus und nur das
flotte Klappern einer unweit der damals in besserem Ruf
und Geruch stehenden Panke befindlichen Wassermühle un
terbrach die sommerliche Ruhe Oft genug ertönten hier
Hörnerklang und Rüdengebell und Rossesstampfen in den
Gebüschen knackte und splitterte es und mit waidlustigen
Gesellen füllte sich die Lichtung an Preußens erster Kö
nig Friedrich I war mit seinem Gefolge auf die Jagd ge
zogen Bei einem solchen Streifzuge ließ sich der König von dem
Müller einen Trunk Wasfer kredenzen dasselbe mundete ihm
überraschend gut und nach Berlin zurückgekehrt erinnerte
er sich jener Quelle er ließ sie untersuchen und man
fand daß sie nicht unbedeutenden Eisengehalt besitze der
Gesundbrunnen war entdeckt die Berliner ließen sich

sein Wasser holen und wanderten auch zahlreich selbst hin

um Heilung für ihre Krankheiten zu finden Das war
1701 Jahrzehnte vergingen der Brunnen wurde be
nutzt und sein Besuch nahm bedeutend zu als ein specu
lativer Arzt ihn erweiterte und ein Logirhaus mit offenen
Bogengängen erbaute An schönen Sommerlagen pilgerten
nun die Berliner zu Fuß zu Wagen und zu Pferde in
langen Karawanen hierher und unterhielten sich von
Krieg und Kriegsgeschrei denn Friedericus Rex war

wiederum in Schlesien eingerückt und siegesfrohe Nach
richten kamen von dort Dann kam er auch selbst ein
hierher der große damals schon der greise König denn
es war Anfang September 1784 und er übernachtete hier

es war seine letzte Nacht in Berlin Dezennien
vergingen dann erschien ein Tag sonnig und freudig in
hellen Schaaren strömte die Bevölkerung hinaus Glück
und Heiterkeit lag auf allen Mienen und die zahlreichen
Offiziere sprachen denn das Jahr 1800 war ange
brochen von neuen Feldzügen und von neuem Ruhm
Horch nun jubelt es in der Ferue Hurrahrufe durch
brausen die Luft ein leichter offener Wagen rollt heran
hält am Gesundbrunnen und ihm entsteigt eine schlanke
Frauengestalt überallhin huldvoll grüßend und die Auges
Aller glänzen in Liebe und Verehrung denn es ist Köni
gin Luise die zum ersten Mal hier weilte dann aber oft
hier unter den schattigen Bäumen wandelte wie manches
Mal sicherlich mit vor Weh zuckendem Herzen und
thränenfeuchten Augen über des Vaterlandes Unglück und
Gefahr Damals wurde der Gesundbrunnen in Luisen
bad umgetauft aber seine Glanzzeit war mit dem Tode
der Königin dahin wie lange noch und er selbst ist
verschwunden und nur der Name und die Erinnerung sind
dann geblieben

Paul Lindenberg



iner Eim imn Zwischen den entgegengesetzten Standpunkten
der beiden städtischen Behörden gelangen soll Den Leiziger
Sozalisten ist durch das aus Grund des Sozialistengesetzes er
solgte Verbot ihres Organs des Leipziger Volksblatt ein
Scklag versetzt worden durch den sie sich indessen nicht haben
entmuthüien lassen da unmittelbar nach erwlgter Unterdrückung
em neues Blatt zu erscheinen angefangen hat das unter dem
Titel Der Beobachter wöchentlich dreimal herausgegeben
wird Das hauptsächlichste Gesprächsthema ist natürlich der
bevorstehende Reichsgerichtsprozeß über den die Leser des

Halle fchen Tageblattes bereits einige Mittheilungen empsin
De Öffentlichkeit der Verhandlungen ist nachdem jetzt

die Eintrittskarlen an die Gesuchsteller versandt sind definitiv
festgestellt Wir theilten bereits mit daß hervorragende Sicher
heitsmnßregelri im Gefängnisse getroffen sind und daß mit Ver
wunderung diese Maßregel von manchen Seiten betrachtet
wurde Man konnte natürlich schwer daran glauben daß im
Herzen Deutichlands ein Versuch gemacht werden sollte die
Mitglieder der französischen Patriotenliga zu befreien Die
Auldu t ng der Militärmacht scheint aber einen anderen Grund
zu doben Im selben Gefängnisse sitzt nämlich auch der Anar
chie Neve und zwar ist man trotzdem vor einigen Tagen von
einem hiesigen Blatte mitgetheilt wurde er sei von hier weg
geführt worden im Publikum fester denn je überzeugt daß er
noch hier internirt ist und daß die starke Bewachung mit
neuerdings entdeckten Machinationen der anarchistischen Partei
zusammenhängt Bekanntlich hat noch in allerneuester Zeit die
deut che Regierung die Auslieferung Neve s an Belgien ver
weigert vielmehr soll derselbe wegen Betheiligung an mehreren
anarchistischen Attentaten so auch an dem gegen den Polizei
raih Rumpf angeklagt werden Wir wollen unseren Bericht
mit einem kurzen Hinweis auf die Vergnügungen der Stadt
schließen Altmeister Renz hat Leipzig wieder verlassen der
Zug mit dem er abfuhr bestand aus 6 Personen 14 Pferde
und 17 Gepäckwagen Er kostete die Kleinigkeit von 10 M M
Indessen Renz darf sich solchen Luxus gestatten denn er hat

hier ganz außerordentlich gute Geschäfte gemacht Der neue
Circus im Krystallvalast hat sich bei dieser Gelegenheit in
allen seinen Einrichtungen für die Künstler wie für das
Publikum glänzend bewährt besonders gerühmt werden müssen
die überaus bequemen Garderoberäumlichkeiten Im Stadt
theater haben mehrere Gäste mit Erfolg oastirt gespannt ist
man auf den für Ende Juni und Anfang Juli bevorstehenden
Wagner Eyelus In der Lohengrin Aufführung dieses Cyclus
wird übrigens den Telramund der den Hallensern wohlbe
kannte Sänger Wehrle singen Das Haupereigniß der nächsten
Tage wird das großartige Fest sein das der Albertverein am
15 Juni im Krvstallpalast veranstalten wird Das Programm
dieses Festes ist ein geradezu großartiges ein besonderes Motiv
zum Besuch wird für Viele freilich auch der Umstand sein daß
das Erscheinen der königl Majestäten gesichert ist

Zum Attentat in Gera Der von dem früheren S tein
und Buchdruckereibesitzer Rudolvh verwundete Referendar Fi
scher soll sich auf dem Wege oer Besserung befinden da die
drei Dolchstiche von denen einer vier Zoll tief ist sich glück
lücklicher Weise nicht als lebensgefährlich erwiesen haben Der
Attentäter besindet sich in der Jsolirzelle des dortigen Gefan
genhauses und wird gegenwärtig von Aerzten beobachtet da
man annimmt daß derselbe geistesgestört ist Die Absicht den
Geh Regierungsrath R Fischer zu tödten giebt der Verhaftete
frei uud offen zu

Infamer Bubenstreich Der Sohn des Schneidermstrs
Wiese in Wernigerode welcher in Magdeburg bei den Mern
seine Militärdienstzeit im Herbst dieses Jahres vollendet haben
würde ist das Opfer eines ganz infamen Bubenstreichs gewor
den Vor etwa sechs Wochen will er Mittags seine halblange
Pfeife rauchen Kaum batte er sie in Brand gesetzt und thut
die ersten Züge da explodiert der Pfeifenkopf ein nieder
trächtiger Mensch hatte unter den Tabak Pulver hineingefüllt

und verletzt den bedauernswerthen jungen Mann derart
daß das Gesicht aufs böseste zerrissen und die Augen derart
beschädigt wurden daß er jetzt aus dem Lazarethe entlassen

noch immer halb geblendet ist und den gesunden Gebrauch b
Augen wohl nie wieder erlangen wird Der Thäter ist trotz
der strengsten Nachforschungen nicht entdeckt worden

Feuer Die große Lingel sche Schuhfabrik in Firma
Eduard Lingel am Herrmannsplatze in Erfurt wurde m der
Nacht zum 8 d M ein Raub der Flammen Da in der Lin
gel schen Fabrik ca 250 Arbeiter uud ca 200 Arbeiterinnen
Stepperinnen c beschäftigt wurden so trifft diese letzteren
ein schwerer Verlust denn bis zum Wiederaufbau dieses Etab
lissements dürfte einige Zeit vergehen

Literatur
Jllustrirte Kulturgeschichte Band I Haus und Hof

in ihrer Entwickelung mit Bezug auf die Wohnsitten der Vol
ker Mit vielen Illustrationen Herausgegeben von Fried
rich von Hellwald In ca 15 20 Heften 5 50 Pfennige
2 4 Lieferung

Soeben ist Lieferung 2 4 obigen Werkes erschienen und
bieten dieselben sehr viel interessantes Das Beduinenzelt künst
liche Höhlen und Grubenwohuungen der Jetztzeit der Rund
bau und seine Verbreitung die Pfahlbauten und schwimmende
Häuker und Baumwohnungen werden uns äußerst anschaulich
in Wort und Bild geschildert Von den Illustrationen machen
wir einige der packendsten namhaft Kalmückenlager Turkmenen
lager Araberlager bei Biskra Maurisches Lager am Senegal
Beduinenzelt in Tunis Mattenzeite der Sabur Beduinen m
der Steppe bei Roferes in Sennaar Zigeunerhöhlen bei Gra
nada Schneebütten der Eskimo Eskimo Hütten bauend Inneres
einer Eskimohütte Lappische Gamme oder Erdhütte Wallschl
fcher Gasthof Zimmer wohlhabender Bauern in der Wallachei
Hottentottenkraal Hütten der Häuptlinge auf Robben Island
Straße einer Be Tfchuanenstadt Pfahlhausurne Siamesisches
Dorf Laoshütte Schwimmende Häuser in Juthia Cyclopische
Mauer bei Krissa in Griechenland c

MM

Mek MSz
feinstes Tafelbier hell wie Pilsener stark gehopst und sehr sein im Geschmack

die Perle aller Biere

MA KNsr
goldig feinstes Tafelbier vorzüglich im Geschmack

kastanienbraun ein feines vortrefflich bekommendes sogenanntes Kneip Bier

Vimklvs Lxportdtor
dunkelbraun stark eingebraut

empfiehlt den Herren Hsteliers Restaurateuren und Privaten
in Originalgebinden von S Liter aufwärts sowie und Vs Origi

ualflascheu

Niederlage bei

WeHmidlimg mit
Dampfvetriev

Bölbergasse S zwischen der Großen und Kleinen Mrichftraße
dessen Filialen in Artcrn und H ii in Eisleben

Bestellungsannahme und Verkaufsstelle befindet sich auch bei I V
Bernburgerstraße 6 R Leipzigerstraße 62 Vi

Nathhausgasse 11
Der Zutritt in meine Geschäftsräume ist meiner werthen Kundschaft zu

jeder Zeit gern gestattet
Preiskourant ist in meinem Contor zu haben wird auch auf Wunsch franko

zugesandt

ü Iivkmvr

voUsewa srstsIIüIks dielst

iioS Iiobt alsweisen kslS SrkUlIg INIIIVI KLrxsrlivkei und

I msi l omv Ilen utSVI ZissoIisiSsll istUkvIlSll k

W I,S SMk i d u Ap th k n

fortwährend frisch ofseriren Cbk
Mtr mit tt Mk frc Bahnhof Halle

Snlza Kalkwerke
jeglicher Art empfiehlt

und versendet

15 iLrü iLuK Magdeburg
Katalog gegen Porto gratis

Mein Haus mit großen Hinterge
bäude Hof n Garten will ich ver
kaufen

Wwe M Halle a Salter Markt 6
Halle a S im Juni 1887

Hierdurch beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen daß ich
meine seit 10 Jahren hier am Platze bestehende

Illdl HimüIiiilA
am heutigen Tage nach

Z 2 NemüMser Z
im Hause des Herrn UhrenfaSrikautsn

verlegt habe
Ich danke verbindlichst für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen

und knüpfe hieran die Bitte mir dasselbe auch ferner gütigst erhalten zu wollen
W gen vorgerückter Saison empfehle gleichzeitig mein noch gut

sortirtss Stoff Lager zu bedeutend ermäßigten Preisen
Mit aller Hochachtung

F

öbel Ipiege mS
erwmren

der vereinijlim Tischlermeister G K
zwischen Amtsgericht und Bankverein

Größtes Lager in allen HolzartenVon den emfachstea bis zu den feinsten
KlöÄZÄS

MZ WMi ii ZZZ k l Z Zt s zz

Bei beginnender Saison bringen wir unser großes Lager von selbstsabrizirten

LZZSMMM
für Haushaltungen und Mestauratioueu in empfehlende Erinnerung Wir liefern
solche in solidester Ausführung nach bewährter Construktion zu den billigsten Preisen
Wiederverkäufe erhalten Rabatt

Ferner empfehlen wir unser selbstsabrizirtes

LNKÄSW
aus rewem Wasser zu jeder Tageszeit im Abonnement per Platte 30 Pfg außer
Abonnement 40 Pfg eine halbe Platte 20 Pfg und

WMÄ
in Syphous Patentflascheu und grünen Flaschen

V 88 ck liMmaim
Bequem

viüvsrsÄS LMollavLülläer
von

NWvZit A sZ Halle a S 7 S
VeLkanfsstek n werden gesucht

SltzMU VySNVH M aßSM ,0H PW

Saison vom IS Mai bis It September
Täglich mehrfache PostVerbindung zwischen Halle a/S u Merseburg

Die Königliche Bade Direktion
Für den redaktionellm und Jnserawitb il verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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